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üas Trachtenfest in Nizza Die Trachtengruppe liern-Stadt und der Jodlerklub

Das Einsteigen beginnt. Die besorgte Mutter dar! mit ihren 4
Sprösslingen, die sich gegenseitig angesteckt haben, mitfliegen

Höhenflug gegen
Keuchhusten

es steigt erleichtert aus. üb es wohl geholfen hat r Die Auswertung der bisherigen
Ergebnisse hat ergeben, dass beim Höhenflug eine Heilwirkung wesentlich auch von
psychischen Einwirkungen abhängig ist. Phot. Klameth

SBobï non ber (Srfenntnis ausgebenb, baß üfiiberftanb nirijt nur ftarf, fon<M.^ flefamb au machen oermag, bat bas ftabtbernifcbe Sdjularatamt in
m! Ii (""Ife J f)0benftügc mit feuebbuftenben Sinbern burdjgefübrt
Kr.?ÂÎm»ÎÂ Ofitungserfoige erhielt. Sie erften fieben ameiftünbigeniöerfucbsftüge (45 Minuten lang auf 3500 Weier i)öbe) mit insgefarnt 34 ©äug-imgen unb oorftbuipfitdjtigen »üben unb Wäbrben betoirften und) brei bis oier
rS Satten eine bunbertproaentige Teilung, in 15 Sölten eine n>efent<

uotifornmen""^' »erjagte bie rabifaie ßuftoeränberung

2ßie raffen jicb Wefe «Erfolge erfiären? Sie Sßiffenfcbaft bat auf biefe grage""*> uberaeugenbe 2introort gefunben. (£s fdjeint aber, baßber pioßiicbe Umfte iungsamang, ber an bie »npaffungsfäbigfeit bes Organis-mus febr bobe 2Inforberungen ftellt, bie in uns non Watur aus oorbanbenen
proebrfrafte (un oorhegenben »eifpiei gegen Sitmungsbebmberungen be enbrutalfte gerabe ber JteuMuften ift) mobiiifiert. Sas bartnäefige liebet mirbnifo im toabrften Sinne bes SBortes roeggefiogen ober boeb menigftens, ooneinem fiemen fßro3entfaß Ausnahmen abqefeben, ftarf gemifbert

'

Unjere »dberfolge ift ein Ouerfcbnitt burrb ben adjten unb oortäufig teßtenfr ob en fiug au Söerfucbsaroecfen. fil

I^îlti >11 Die "l'rsckten^ruppc tjer»-8tscir uncl lier Mxiicikluk

Das LinstvjZ«» bexiaat. Die bvâKt« iVlutter àrk mit ikren 4
SpàsIinZen, tiie sick ^enzeitix svxesteàr ksb-n, mitkliezzen

0L 5teiZt erlelcinerk ÄU8. Ov es vvolil Aekttlten 5 Oie ^usvvertun^ (ier kiskerik;e^
Dr^eizmsze Kst er^eken, class keim klükentl»^ eine Ileilwirlcan^ v>csentlick suck von
ps^c.kiscken Dinwiriccnzen sbksn^ig ist. ?kot. Klametk

Wohl von der Erkenntnis ausgehend, daß Widerstand nicht nur stark, son-""âl ^sund zu machen vermag, hat das stadtbernische Schularztamt in
nnk

Höhenflüge mit keuchhustenden Kindern durchgeführt
mH^lungserfolge erzielt. Die ersten sieben zweistündigenBersuchsfluge (45 Minuten lang auf 3500 Meter Höhe) mit insgesamt 34 Säug-lmgen und vorschulpslichtigen Buben und Mädchen bewirkten nach drei bis vier

iiÄ m!ü fallen e.ne hundertprozentige Heilung, in 15 Fällen eine wesent-
Iwllkommen""^ "" versagte die radikale Luftveränderung

Wie lassen sich diese Erfolge erklären? Die Wissenschaft hat auf diese Frage"ach àe e.ndeu .ge und überzeugende Antwort gefunden. Es scheint aber, daßder p oßliche Um te lungszwang, der an die Anpassungsfähigkeit des Organis-mus sehr hohe Anforderungen stellt, die in uns von Natur aus vorhandenenAbwehrkrafte km vorliegenden Beispiel gegen Atmungsbehinderungen de enbrutalste gerade der Keuchhusten ist) mobilisiert. Das hartnäckige Uebel wirdalso »n wahrsten Sinne des Wortes weggeflogen oder doch wenigstens, voneinem kleinen Prozentsaß Ausnahmen abgesehen, stark gemildert
Unsere Bilderfolge ist ein Querschnitt durch den achten und vorläufig letztenHöhenflug zu Versuchszwecken. H
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